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Intelligenz . Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 46. Montag den 9. Juni 182z.
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I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortsvorsteher
des Tübinger Oberamts .) . Damit di«
Stellung der Gemeinde , Rechnungen von
18ZI - nicht in die Zeit der dringenden Feld-
Geschäfte hineinkomme , wo sie entweder
gar nicht mehr oder nur unter S r,wierig-
keiten geschehen kann , so werden die Orts,
Vorsteher erinnert , zur Beförderung dieser
Arbeiten das Ihrig « beizutragen , und eif¬
rig dafür zu sorgen , daß in diesem Mo¬
nat,  di «Steuer « Abrechnungen vorgem m,
M«n , die Rechnungen so schleunig als
möglich gestellt , die gegenwärtge Prüfung
derselben durch die Gemeinde - Räche oder
Bürger - Ausschüsse ohne Aufenthalt be,
sorgt , — und sie sodann nebst den Vor,
gärigen an das Revisorat eingesendet werden.

Den 3. Iun . 1623.
K. Oberamt.

Tübingen . ( An die Orts Vorsteher .)
Mehrere geineinamtlich zu erledigende Ge¬
genstände machen die Abhaltung einer
Amts - Versammlung nöthig . Diese wer¬

de ich Dienstag den 17 . dieß halten . Die
Ortsvorfleher haben sich Morgens Punct
L Uhr auf dem hiesigen Rathhause dade»
rinzulvden

Den 5. Iun . 1623.
K. Oberamt.

Tübingen (An die OrtSvorsteher .)
Seine Königs . Majestät haben verordnet:
alle zwekdieiiiiche Einleitungen und Ver¬
fügungen zu treffen , daß dem alten , hier
und und da noch eingeführten , auf den
Wohlstand der ärmeren Classe der Land-
leutr sehr nachtheilg wirkenden Gebrauche
des Vieh - Einstellens entgegen gearbeitet
und die Viehhalter gegen wucherliche An¬
forderungen eigennüziger und schlauer Vieh-
Verstcller geschüzt werden sollen . Bevor
daö OberaMt die in dieser Beziehung er¬
haltenen höheren Aufträge vollziehen kann,
hat eS vorerst zu wissen nöthig , in wel¬
chen Gemeinden des hiesigen Oberamtsbe,
zirkes jener schädliche Gebrauch noch be¬
stehe. Die OrtSvorsteher werden daher
aufgefordert , an daö Obekamt zu berich¬
ten : wie viel eingestelltes Vieh dermal in
ihren Gemeinden vorhanden sey?  und
wer die Viehversteller seyen , mit denen
ihre Amtsuntergebene in einem solchen



Verkehr stehen ? die Vorsteher werden diese
Berichte am Tag « der auf L »enstag den
17. dieß ausgeschriebenen Amts » Ver¬
sammlung milbringen , wo alSdann daS
Oberamt mit ihnen über die zwekmäßiasten
Mittel , den unbemittelten Landmann vor
dem Wucher der Viehversteller , etwa mit«
telst Errichtung von Hülfscassen , zu schü¬
tzen sich berathen wird . Das Oberamt
hält für sachgemäs , daß die Vorsteher der¬
jenigen Gemeinden , worinn das Vieh«
tzinstetirn gebräuchlich ist , mit ihren Ge-
meinderäthen und Bürger »Ausschüßen pas¬
send« Vorschläge entwerfen / diese zugleich
mit ihren Berichten vorlezen und damit
der allerhöchsten , nur auf daS Wohl der
ärmeren Elaste der Landleute gerichteten
Absicht Seiner Königs . Majestät pflicht¬
schuldig entgegen kommen.

Den L. Jun . 1823.
K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg . Hirrlingen. (Oef,

fentliche Belobung .) Sein « Königs . Maje,
stät haben dem bürgerlichen Jnnwohner
Michael Lohmüller von Hirrlingen , wel¬
cher sich bei einem am 17 . April d. I.
daselbst statt gehabten Brand durch Ent¬
schlossenheit und Kühnheit und unermüdck«
Anstrengung besonders ausgezeichnet hat,
rin Geschenk aus dem allgemeinen Gratia-
lien - Fond von 20 fl. allergnädigst ver-
willigt , und dessen öffentliche Belobung
verfügt ; welches hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Den 4 . Jun . 1823.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold.
Nagold. (An die OrtS - Vorsteher .)

Don der KvniglichenRegierung deöSchwarz»

wald - KreiseS wurde unterm 14. Mai b. I.
folgendes an das Oberamt erlassen. Man
habe wahrzunehmen gehabt , wie der Ver¬
fall der Nachbarschafts - Straßen täglich
mehr zunehme . ES werde daher dem Ober¬
amt der Auftrag ertheilt , diesen wichtigen
Theil der öffentlichen Verwaltung wohl in
daS Auge zu fassen , und die betreffenden
Orts - Vorsteher mit aller Streng « , und die
Saumseligen durch Strafen unnachstchtkich
anzuhalten , daß st« nicht «ine Anstalt zu
Grunde gehen lassen , welche für den all¬
gemeinen Verkehr eben so nöthig als nüz-
lich ist , und welche auch überdieß mit be¬
deutendem Kosten «Aufwand «hergestellt wur¬
de. Diesem Regierungsräthlichen Erlass«
fügt « das Oberamt noch bey , daß «S die
sämtlichen Vizinal «Straffen nach Ablauf
von 14 Tagen untersuchen lassen und ge¬
gen diejenigen Orts - Vorsteher , welche in
der guten Unterhaltung derselben nachläßig
erfunden werden , in Folge kjenes Erlasse¬
angemessene Strafewsogleich erkennen werde.

Den 3. Juni 1623.
K. Oberamt.

Nagold.  Sämtlichen Ortsvorstehern
des hiesigen Oberamts Bezirks wird hie«
mit aufgegeben , bis den 14. d. Monat-
folgende Bericht « unfehlbar hieher zu er¬
statten:
1) den Bericht über diejenigen Gehikltr

des niedsrn Polizei - Personals von
den Unteramtleuten abwärts — welche
seit dem 1. Juli 1ö22 . der Staats -Eass«
heimgefaüen sind.

2) den Bericht über dir — feit dem 1.
Jan . d. I . geleistete württrmbergisch«
Militair - Vorspann «, womit zugleich
di « Aokch iften von den Borspanns-
Pattntrn « azusrnden sind,



s) der, Bericht über die auf der OnS,
Markung bestehenden Dizinal , Wege,
worunter nur die<— ordentlich mit KirS
oder Stein chausseemäßig hrrgesteilte—
nicht aber blvs« Erd »und Sande Wege
verstanden sind, wobei noch bemerkt
wird, daß in diesem Bericht folgende-
enthalten seyn muß:
s.) di» gesamte Ruthenzahl der Bizi-

nal - Weg« nach der Drcimal-Ruche,
L.) der Zustand der Wege,
e.) wer dis Aufsicht darüber hat,

. ch) ob das Erhaltung- , Material in
der Näh« gefunden wird , und in
waS solche- besteht,

e.) di« Anzahl der Brücken, und ob st«
von Holz oder Stein sind,

k.) derselben Zustand, und
g.) wer solche zu unterhalten hat.

4) Ein Derzeichniß über daS im Ort be,
findiiche Vieh jeder Gattung , fo wie
di« Anzahl der Jmen ober Birnen»
Stöcke.

S) Einen Bericht, worinn anzugeben ist,
welcheH:paratist«n sich im Ort best»,
den, und wie si« sich betragen.

L) den Bericht über diejenige Ausländer,
so sich in den Monaten Mai , Jun.
und Jul . d. Z. über 14. Tag« im
Ort aufgrhalten haben, ist bi- den

»L. Jul . d. I . und
7) der Bericht über bi« — seit dem iten

Ju «. 1322. gefallenen Fohlen und di«
— zur Nachzucht tauglichen Stutten
bis den 11. d. M . hieher «inzusenden,
und muß in dem leztern Bericht an»
gezeigt seyn:
»-) ob die Stutten von Hengstenb«S

Landbeschäler-StallS oder der Pri»
*ath«schälhalttr belegt worden sind
und

L.) Zahl der gefallenen Fohlen und
der—>im Ort vorhandenen— zur>
Nachzucht tauglichen Stutten.

Obengenannt« Berichte sind abgesondert
auszufertigen, und bei sonst zu gewarten
habendem Erecutions « Botten unfehlbar
auf gedacht«Termin« hieher einzusenden.

Den 4. Jun . 1323.
K. Oberamt«

Oberamt Horb.
Horb . Die zurückgrlassen«Tochter des

verstorbenen KeßlerS, Michael Kirnle, von
Altdorf

Sophie Kienlr, 11 Jahr alt,
welche bei ihrem ledigen Bruder, der das
Keßler, Gewerb treibt, sich befindet, ist
laut Dekret- K. Kreis, Regierung in da-
LudwigSburger Waisenhaus ausgenommen
worden, und sollte nun unverwrilt dahin
«ingeliesert werden, es ist aber disseitS de«
ren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt;

Es wird daher gebeten, dieselbe aufLr,
treten soglttch hieher einliefern zu lassen.

Den 6. Juni 1323»
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Kilchberg . (Hau- und Güter Der»

kauf oder Verpachtung.) Aus der Gant-
Masse d«S gewesenen Gemeinde, Pflegers
Heinrich Trautmann in Kilchberg, und
da- noch in der Masse befindliche Wohn¬
haus , so wi, auch di« noch unverkaufte«
Güter aufKilchberger und Hirfchauer Mar,
kung, werden am Montag den16. die- noch,

mals zum öffentlichen Aufstreichgebracht,
und im Fall solche keine Liebhaber finden,
für dieses Jahr verpachtet werden.

Di«sämmtlichen Ortsvorsteher des Ober,
amtS Tübingen sowohl als die her nahe



gelegenen Orte des Oberamts Rottenburg,
werden andurch aufgefordert , dies ihren
Jnnwohnern mit dem Anfügen bekannt
zu machen , daß die Verhandlung am ge¬
dachten Tage Vorm ttagS L Uhr in deS
Schultheissen HauS zu Kilchberg werde vor-
genommen werden , und daß die nähe e
Beschreibung dieser Liegenschafts - Stücke
täglich bei dem Güterpfleger Heinrich Saut-
ter Ungesehen werden könne.

Tübingen , den 7 . Jun . 1823.
K. OberamlSgericht.

Walddprf,  Oberamts Tübingen.
(Markt -Verlegung .) Der auf den 27 . Mai
d. I . gefallene hiesige Vieh « und Krämer-
Markt , welcher wegen anhaltenden Regen«
ivetters nicht abgehalten werden konnte,
wird nach erhaltener höherer Erlaubnig am

Donnerstag den 12. Juni nochmals ab¬
gehalten werden.

Die Orts - Vorsteher , deren Inwohner«
schäften bei der Sache interefsirt sind , wer,
den deßwegen ersucht , dieses öffentlich be¬
kannt zu machen.

Den 2 . Juni 1823.
Beamtung und Amtsschreiberey

_daselbst ._
Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Vermöge §. 11 . der
General -Synodalien von 1822 . sollen „ jähr¬
lich um die Zeit des Reformations - FesteS
,,thei !S in den kirchlichen Catechisalionen -
lheils in den ordentlichen und Sonntags,
„Schulen die Zuhörer mit dem Wichtig«
„sten aus der ReformationS - Geschichte
„bekannt gemacht werden " . Von der hie¬
zu dienlichen — bep! dem letzten Diöcesan«
Vereine besprochenen Schulschrist , sind Ex¬
emplare geheftet und mit Umschlag s 5 kr.

^ StiftS - Mößner Kümmerte
dem Jüngern.

Tübingen. (Empfehlung wollener
Strickgarne .) Da ich bereits mit alle«
möglichen Sorten Strickgarn versehen bin,
so bringe ich dieses hiemft zur allgemein,«
Kemuniß , und bitte ergebenst um geneig¬ten Zuspruch.

Auch erbiet « ich mich Denjenigen , welche
aus eigener Wolle Strickgarn machen zu
lassen gedenken , daß ich solches wie bis¬
her so besorgen werde , daß es im¬
mer zur grösten Zufriedenheit ausfallen
muß.

Jacob Maier Strumpfweber,
wohnhaft hinter dem RathhauS.

Tübingen.  Der Dreher Beckin Mer,
im Viehwaidle gelegen , 1^ Viertel
mit Korn angesäet , ist zum Verkauf aus«
gesez' . Liebhaber können sich bei der Ei«
genthümerin , iam KornhauS wohnend,melden.

Den 7. Jun . 1823.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen .,
am 6. Juny i8rz.

§ r u ch t - P r e j ß e.
Dinkel 1 Schst . 4fl . 4fl .4okr . 5fl.
Haber i Schfl . 4st. 10kr. 4st .22kr . 4st.Z6kp»Kernen 1 Sri . Haber
Gersten 1 — 52 kr. 3 hl . Rocken
Erbsen 1 — Bohnen58kr»
Wicken 1 — Linsen

Victualien - P rei  ße.
Ochsenfleisch . . i Pf . 7 kr.
Rindfleisch . . 1 — 6 kr-
Hammelfleisch . . 1 — kr.
Schweinsicisch mit Speck 1 Pf . 7 kr.— — ohne — i — 6 kr.
Kalbfleisch . . i — Zkr.B r o d - T a x.
8 Pfund Kcrnenbrod . « 20 kr.8 — Ruckenbrod . . lökr.
1 Kreuzerweck schwer . 6Lt , 2Qt.
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